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Arbeitsgemeinschaft Wasserkraft

Von: leohaaf@t-online.de

Gesendet: Sonntag, 21. Februar 2021 20:21

An: 'Arbeitsgemeinschaft Wasserkraft'

Betreff: AW: Arbeitsgemeinschaft Wasserkraftwerke BW e.V. - Wahlprüfsteine 

zur Landtagswahl in Baden-Württemberg 2021 

Guten Tag Frau Neff, 

 

hier die Beantwortung der Fragen: 

 

1. Wir sehen einen dringenden Bedarf, die Strom- und Gasnetzentgelte sowie die Umlagen, Abgaben und Steuern im 
Energiebereich zu reformieren. Ziel muss sein, das Energiesystem zügig auf Erneuerbare Energien umzustellen und 
die Kostenbelastung auf ein vertretbares Maß zu begrenzen. Die Förderung der Erneuerbaren Energien wollen wir 
künftig so weiterentwickeln, dass sie zur tragenden Rolle des Energiesystems werden können. Wir setzen uns für 
einen Kohleausstieg bis 2030 ein. 

2. Die Energiewende ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Sie wird nur gelingen, wenn alle genannten 
Akteur*innen zusammenwirken. Aufgabe der Politik ist es, die jeweiligen Akteur*innen zu stärken, um unsere 
Energieversorgung schnellstmöglich klimaneutral zu gestalten. Dafür setzen wir uns ein. 

3. Selbstverständlich müssen wir den Ausbau der Erneuerbaren Energien im Land beschleunigen. Nur dann können 
wir unsere ambitionierten Klimaschutzziele erreichen. Erhebliche Ausbaupotenziale sehen wir insbesondere in den 
Bereichen Windkraft und Photovoltaik. Natürlich dürfen wir aber auch andere Erneuerbare Energien nicht außer 
Acht lassen – beispielsweise die Wasserkraft oder die Biomasse.  
Um die Potenziale im Bereich der Wasserkraft genauer beurteilen zu können, hat die Landesregierung die 
Ermittlung des Ausbaupotenzials in die Wege geleitet. Die Potenzialanalyse nimmt dabei sowohl Wasserbauwerke 
als auch das ermittelte Wasserkraftpotenzial in den Blick. Eine solch umfangreiche Untersuchung ist bundesweit 
einmalig. Auf Basis dieser Untersuchungen ist es möglich, weitere Projekte im Bereich der Kleinen Wasserkraft 
anzugehen. 

4. Es ist unser Ziel, die Richtlinie zur Förderung regenerativer Energien (RED II) effektiv umzusetzen. Zudem ist es 
wichtig, die Verfahren transparent zu gestalten und zu beschleunigen. Dazu wollen wir ein Verfahrenshandbuch 
entwickeln und zur Verfügung stellen. Es soll dazu beitragen, Antragssteller*innen im Verfahren bestmöglich zu 
unterstützen. 

5. Um die Energiewende umzusetzen, brauchen wir alle Formen der Erneuerbaren Energien. Wir dürfen keine außer 
Acht lassen. Selbstverständlich leistet die Wasserkraft einen wichtigen Beitrag zur Energiewende. Deshalb wollen 
wir sie weiter ausbauen. 

6. Für Maßnahmen, die unsere Gewässer ökologisch verbessern, können Ökopunkte generiert werden. Dies betrifft 
beispielsweise Maßnahmen, die Gewässerverbauungen beseitigen oder Durchgängigkeit herstellen. Entsprechend 
können Wasserkraftbetreiber durch Ökopunkte sowohl ökologische als auch ökonomische Aspekte berücksichtigen, 
wenn sie derartige Maßnahmen umsetzen. Dies ist aus unserer Sicht sehr sinnvoll. 

7. Dem Prüfauftrag des Paragrafen 35 Absatz 3 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) wurde mit Studien für alle 
Flussgebiete des Landes entsprochen. Um ein einheitliches Vorgehen mit vergleichbaren Kriterien zu 
gewährleisten, hat das Umweltministerium die Aufträge zentral vergeben – statt Einzeluntersuchungen durch die 
unteren Wasserbehörden. Betrachtet wurden technische, ökologische und wirtschaftliche Aspekte. Mit den 
genannten Studien wurde Transparenz geschaffen, an welchen Querbauwerken Wasserkraftanlagen grundsätzlich in 
Betracht kommen. Standorte und Ausbaupotenziale sind im Energieatlas veröffentlicht, der online abgerufen 

werden kann: https://www.energieatlas-bw.de/wasser. Das Bundesrecht gibt für die Zulassung von 
Wasserkraftanlagen verschiedene wasserrechtliche Tatbestände vor (Aufstauen, Ableiten, ggf. Gewässerausbau). 

8. Im Rahmen des wasserwirtschaftlichen Bewirtschaftungsermessens ist die Abwägung besonders wichtig. Deshalb 
ist es aus unserer Sicht angemessen, die Öffentlichkeit an den Verfahren grundsätzlich zu beteiligen. Betroffene 
sowie beteiligte Behörden müssen die Gelegenheit haben, ihre Sicht einzubringen. 

 
Außerhalb des Protokolls noch folgende Anmerkung: 

 
Ohne die Mithilfe meiner Geschäftsstelle hätte ich diese sehr spezifischen Fachfragen nicht beantworten können. 
Für das, was die Kandidierenden in diesen Wochen leisten müssen, sind diese Fragen zu umfangreich und zu lange. 
Es tut mir leid, Ihnen das sagen zu müssen, Sie überfordern uns damit. Verstehen kann ich so etwas nicht in der 
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kurzen Zeit, geschweige denn kritisch reflektieren. Die in der nächsten Wahlperiode Kandidierenden können damit 
eindeutig abgeschreckt werden. 
 

 
Herzliche Grüße von einem EUROSOLAR-Mitglied an Axel Berg. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
L. Haaf 

 

-- 

Dr. Leonhard Haaf 

Kinder- u. Jugendarzt i. R. 

Direktkandidat WK 23 Main-Tauber 

info@dr-leonhard-haaf.de 

https://dr-leonhard-haaf.de 

Königheimer Str. 16 

97941 Tauberbischofsheim 

Mobil:     0171 21 59 69 5 

Telefon:  09341 1561 

 

Von: Arbeitsgemeinschaft Wasserkraft <julia.neff@wasserkraft.org>  

Gesendet: Freitag, 29. Januar 2021 20:54 

An: info@dr-leonhard-haaf.de 

Betreff: Arbeitsgemeinschaft Wasserkraftwerke BW e.V. - Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Baden-

Württemberg 2021  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Leonhard Haaf,  

 

zur Landtagswahl in Baden-Württemberg 2021 möchten wir unsere Mitglieder und die LeserInnen unserer Publikationen 

über die wasserkraftpolitischen Vorstellungen der Landtagskandidaten informieren. Dieses Schreiben geht an Kandidaten 

von Grüne, CDU, SPD, FDP, die Linke und AfD.  

 

Bitte beantworten Sie uns die nachfolgenden Fragen bis zum 21.02.2021. 

 

Ihre Antworten bzw. eine Auswertung der Befragung werden wir der Presse zur Verfügung stellen und sowohl auf unserer 

Homepage www.wasserkraft.org als auch unseren Mitgliedern bekannt machen. Für über 500 AWK-Mitglieder, ihre 

Familien und MitarbeiterInnen, Natur- und KlimaschützerInnen und andere an gutem Wassermanagement Interessierten 

können Ihre Antworten zur Wahlentscheidung beitragen.  

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund  

Julia Neff 

 

Tel.:  07456 / 2 64 04 60 

Fax:  07456 / 49 99 53 09 

Mobil:   0176 / 63 04 73 68 

 

 
 


